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Bei der Planung, Entwicklung und 
Vermarktung von Gewerbeflächen gibt es 
bisher noch keine regionale Strategie, 
welche einen ökonomisch und ökologisch 
effizienten Flächeneinsatz fördert und 
somit den Anforderungen des 
internationalen Standortwettbewerbs 
gerecht wird.

Aus diesem Grund haben sich 
kommunale und regionale Akteure in der 
Region Halle/Leipzig auf den Weg 
gemacht, gemeinsam die Grundlagen für 
eine regional abgestimmte und 
Ländergrenzen überschreitende Strategie 
zu erarbeiten.
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Partnerkonstellation im Projekt (Stand 11/2010)

Status quo: Gewerbegebiete mit mindestens 5 ha 
zusammenhängenden Flächenpotenzialen (2010)

Kommunale Gebietskörperschaften

Oberzentrum Leipzig, 2 Landkreise und 
18 weitere Kommunen in Sachsen

Oberzentrum Halle, 1 Landkreis und 13 
weitere Kommunen in Sachsen-Anhalt

Unterstützende Partner

Regionaler Planungsverband Leipzig-
Westsachsen

Regionale Planungsgemeinschaft Halle

Landesdirektion Leipzig

Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
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• Zusage der Förderung der Kooperation 
durch die Europäische Union (2009)

• Beauftragung einer wissenschaftlichen 
Begleitung (September 2009)

• Einrichtung einer Steuerungsgruppe 
(Oktober 2009)

• Auftaktveranstaltung in Leipzig zur 
Vorstellung des Vorhabens in der 
Region (Januar 2010)

• Regionaler Workshop in Halle zur 
Ausgangssituation und gemeinsamen 
Zielen (März 2010)

• Regionaler Workshop in Merseburg zu 
Inhalten, Arbeits- und Organisations-
strukturen (Juni 2010)

Meilensteine der Kooperation

• Ergebniskonferenz 2010 und 
Unterzeichnung einer gemeinsamen 
Erklärung durch politische Spitzen in 
der Region (November 2010) 
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Wichtige Arbeitsergebnisse (1) 

Schaffung einer regionalen Databank 
zu den verfügbaren GI/GE-Flächen 
>5ha durch Zuarbeiten der 
Kommunen

Daten sind GIS-fähig

Orientierung an vorhandenem 
Standortinformationssystem ImmoSIS
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Wichtige Arbeitsergebnisse (2) 

Entwurf einer indikatorbasierten Bewertungsmatrix (31 Indikatoren)
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Gemeinsame 
Erklärung

(mit Unterschriften 
der politischen Spitzen)

- Prinzipien der Zusammenarbeit
+ Freiwilligkeit und Gleichberechtigung
+ Konsens
+ Kontinuität und Verbindlichkeit
+ Offenheit und Zweckorientierung
+ Grenzen überschreitend und 

zukunftsorientiert

- Ziele der Gemeinsamen Erklärung
+ Abstimmung bei der Planung und Entwicklung
+ Aufbau einer regionalen Datenbasis
+ einheitliche Bewertung der Standortpotenziale
+ gemeinsame Vermarktung
+ gemeinsame Arbeits-/ Organisationsstrukturen

Wichtige Arbeitsergebnisse (3) 
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Wie geht es weiter? – Denkansätze / Fragen

• Beteiligung neuer Partner und ggf. regionale Ausdehnung (mittelfristig): IHK‘s, weitere 
Kommunen (z.B. Interesse Raum Bitterfeld, südl. Leipzig) 

• Weiterführung der Steuerungsgruppe (Leipzig, Halle, Regionalplanung als neutraler 
Moderator) sowie Aktualisierung und Fortschreibung der Datenbank

• ggf. Beantragung eines neuen Projektes: Interessenausgleich; effektive Arbeits- und 
Beteiligungsstrukturen

• Geduld erforderlich (als mittel- bis langfristige Entwicklung)

• Ergebnisoffener Prozess; aber Kommunikation, gegenseitige Information und Abstimmung 
stellen bereits einen Gewinn dar

• ob es auf diesem Weg zu konkreten und messbaren Ansiedlungen kommt, bleibt 
abzuwarten

• Zusage der Prüfung einer weiteren Unterstützung durch das Sächsische Ministerium des 
Innern und des Ministeriums für Landesentwicklung und Verkehr Sachsen-Anhalt
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Wie geht es weiter? – Organisation / Steuerung

Wirtschaftsregion Leipzig/Halle 
(Pflege durch die Stadt Leipzig)

Via Regia / Eigenmittel

Planung & 
Entwicklung

Moderation 

Koordination 
aller Aktivitäten

Finanzierung

Beteiligung der 
kommunalen 

Partner

Projektzeit 2010                     ab 2011                                mittelfristig

Politische 
Verankerung

Vermarktung

Regionale Datenbasis 
& Bewertungssystem

ImmoSIS

IÖR 

Regionale Workshops 

Zuarbeit von Daten

Steuerungsgruppe mit 
Geschäftsstellenfunkt.

Steuerungsgruppe mit 
Geschäftsstellenfunkt.

G
em

einsam
e G

eschäftsstelle

Dezentrale Datenpflege & Datenzugriff 

Juni 2011

Regionalplanung

Steuerungsgruppe 
Gewerbeflächen

(4-6 Treffen im Jahr)

Auftakt-
konferenz

Gemeinsame 
Erklärung

Jahreskonferenz der 
Region Leipzig/Halle

Rat der Region 
Leipzig/Halle

Grundfinanzierung: Umlage 
Einwohner/Wirtschaftskraft

Interner Bereich

Zusätzlich: Drittmittel

Eigenmittel der Partner

Zusätzlich: Drittmittel
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!


